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 WOHIN AM WOCHENENDE? 

 Konzert: Ray Wilson, heute, 
20 Uhr, Pumpwerk, Banter 
Deich 1a
Kunst- und Hobbymarkt: 
Heute und Sonntag,  jeweils 10 
bis 18 Uhr, BBS in Heppens, 
Heppenser Straße 14 
Jazzfrühschoppen: „Die 
Vier“, Sonntag, 11.30 Uhr, 
Küstenmuseum, Weserstr. 58 
Fahrtag: Eisenbahnfreunde, 
Sonntag, 11 bis 18 Uhr, Flut-
straße 206 
Weihnachten auf Schloss Gö-
dens: Heute, 11 bis 20 Uhr, 
morgen, 11 bis 19 Uhr
Weihnachtsmarkt Hooksiel: 
Heute und morgen ab 13 Uhr, 
Alter Hafen
Weihnachtsmarkt Moorwar-
fen: Morgen ab 14 Uhr, Old 
Schoolhus
Kabarett: Heute, 20 Uhr, 
Bernd Gieseking, Bügerhaus 
Schortens

     Schalke 04      -      
Union Berlin          2:1         

                     Ü Seite  21         

     Wetter    
         Wechselnd    
    6° C                
            Ü                 Seiten 4 und 16

WZ heute mit Jahreskalender für 2020
Der heutigen Ausgabe der „Wilhelmshavener Zeitung“ 
liegt der Jahreskalender für 2020 bei. Verzeichnet sind 
dort unter anderem die  Ferienzeiten und die Feiertage.               

Weihnachts-Gewinnspiel für Kinder
Heute startet in der WZ das weihnachtliche Gewinnspiel 
für Kinder. Alle Informationen dazu, wie Ihr teilnehmen und 
einen der  100  Preise gewinnen könnt, auf           Ü     Seite 44     

WILHELMSHAVEN

   Der ehemalige Bundes-
arbeitsminister und SPD-Vor-
sitzende Franz Müntefering 
sprach auf einer Veranstal-
tung der Kultur-Tafel, zu der 
deren Vorsitzender Ralf Seßel-
berg rund 50 Zuhörer begrüß-
te.          Ü     Seite 5     

FRIESLAND

   Die Bürgerinitiative zum Er-
halt des Meerwasser-Hallen-
wellenbades macht sich für 
den Erhalt des  Gästehauses 
Hooksiel stark.           Ü     Seite 12     

MEDIEN

   Schienenersatzverkehr, Elekt-
romobilität oder Carsharing: 
mit dem Thema „Mobilität“  
befassten sich Studierende 
der Jade Hochschule des Stu-
diengangs Medienwirtschaft 
und Journalismus. Für einen 
Tag übernahmen sie  die Re-
daktion der     „Wilhelmshavener 
Zeitung.“        Ü     Seiten 66 bis 68     

SPORT

   Beim Tabellenvorletzten SG 
Menden sind die Drittliga-
Handballer des Wilhelmsha-
vener    HV heute (19 Uhr) ge-
fordert. Ü     Seite 17     

                Ü       Seite 28         

BÖRSENTRENDS

    Anzeige   

        DAX         13236     
   - 0,1 %      13245 (Vortag)  

        Dow Jones  28051     
   - 0,4 %      28164 (Vortag)  

SONSTIGES

      Telefonliste   . . . . . . . . . . .    Seite 34  
   Familienanzeigen      S. 37 bis 40    
   KiWiZett   . . . . . . . . . . . . . .    Seite 47  
   Roman   . . . . . . . . . . . . . . . .    Seite 50  
   Kirchl. Nachrichten   .    Seite 51  
   TV-Programm   . .    Seiten 62, 63  
   Hafen   . . . . . . . . . . . . . . . . .    Seite 64  

HEUTE MIT KOMPASS

   Weihnach-
ten. Buden-
zauber und 
Besinnlich-
keit. Der 
Kompass 
zeigt auf 50 
Seiten, wo 
was zu  finden 
ist. Dazu erzählen Menschen 
originelle Geschichten.           

        TecDAX         3066     
   + 0,4 %      3053 (Vortag)  

     FUSSBALL-     
    BUNDESLIGA   

                            Die Freiwillige Feuerwehr        
ist mehr als eine Gruppe  Eh-
renamtlicher, die Unfallopfer 
aus Autos befreit und  

kommt, wenn es brennt. Be-
sonders auf dem Land ist 
sie Stützpfeiler des Ortes 
und bietet Gemeinschaft,  wo 

es keine Treffpunkte mehr 
gibt. Ein Besuch bei der 
Feuerwehr in Sengwarden.          
             WZ-FOTO: LÜBBE/Seiten 8 und 9   

Arbeitslosenquote
unter 10 Prozent
WILHELMSHAVEN/HL – Ein Jahr 
nach einem Rekordtief mit 
einer Arbeitslosenquote von 
9,8 Prozent  liegt die Quote im 
November dieses Jahres sogar 
bei 9,6 Prozent. Das geht aus 
dem gestern veröffentlichten 
Arbeitsmarktreport hervor. 
„So erfreulich diese Zahl ist, 
die Zahl der Unterbeschäftig-
ten ist hier weiterhin sehr 
hoch. Außerdem sind viele 
Menschen in Maßnahmen, 
um sich auf den Arbeitsmarkt 
vorzubereiten“, sagt Claudia 
Zimmermann, Sprecherin der 
Agentur für Arbeit Oldenburg-
Wilhelmshaven. Ü Seite 3

Über 33 000 Euro
gespendet
WILHELMSHAVEN/FRIESLAND/
MM – Knapp über 33 000 Euro 
wurden bisher bei der WZ-
Weihnachtsaktion „Hilfe für 
Familien – Geschenke für Kin-
der“ gespendet. Die Aktion 
läuft noch bis zum 23. Dezem-
ber. Kinder aus bedürftigen 
Familien in Wilhelmshaven, 
im nördlichen Teil Frieslands 
und in Friedeburg erhalten 
Spielzeug oder Kleidung. Heu-
te liegt der WZ ein Überwei-
sungsträger bei. Zudem wird 
der Alltag einer  Alleinerzie-
henden geschildert.Ü Seite 3

Klimapaket nur kleine Postkarte
UMWELT „Fridays for Future“-Proteste – Forderungen an OB Feist überreicht

Mehrere Hundert Men-
schen gingen in Wil-
helmshaven gestern auf 
die Straße. In ihren For-
derungen haben sie auch 
eine klare Haltung zum 
Thema LNG-Terminal.  
VON LISA DEAN

WILHELMSHAVEN – Insgesamt 
acht  Forderungen für einen 
besseren Klimaschutz waren 
es, die gestern die Wilhelms-
havener Aktivisten der „Fri-
days for Future“-Bewegung 
am Ende ihrer Demonstration 
Wilhelmshavens  Oberbürger-
meister Carsten Feist über-
reichten. Veranstaltungsleiter 
Julius Karge sagte mit Blick 
auf das Klimapaket: „Die klei-
ne Postkarte der Bundesregie-
rung können wir so nicht ste-
hen lassen.“ 

Zu den Forderungen zählt  
ein ausgebauter und günsti-
ger öffentlicher Personennah-
verkehr. Wasserstofftechnik 
solle in der Stadt genutzt und 
der Klimanotstand ausgeru-
fen werden. Zum Thema Flüs-

sigerdgas (LNG) haben die Ak-
tivisten eine klare Meinung: 
Die Stadt solle nicht in den 

Aufbau von LNG-Terminals 
investieren, da Flüssigerdgas 
ein veralteter, fossiler Energie-

träger sei. Eine solche Investi-
tion sei nicht mit dem Ziel 
Deutschlands vereinbar,  2050 
ohne fossile Energieträger 
auszukommen. Zudem soll 
der Slogan „Grüne Stadt am 
Meer“ gelebt werden. Freizeit 
und Tourismus – und somit 
auch öffentliche Veranstal-
tungen – müssten nachhaltig 
sein. Wilhelmshaven solle Teil 
des Unesco-Biosphärenreser-
vates Niedersächsisches Wat-
tenmeer werden und regene-
rative Energie erzeugt und ge-
nutzt werden.  

 Das Papier erstellten die  
Schüler gemeinsam mit der 
Bewegung „Parents for Futu-
re“ und „Scientists for Future“ 
für Wilhelmshaven. Feist 
nahm die Forderungen ent-
gegen: „Ich nehme das ernst.“ 
Er werde sie  im Rathaus und 
in der Verwaltung diskutieren. 

An den weltweiten 
Demonstrationen beteiligten 
sich gestern in Deutschland 
630 000 Menschen. Mehr als 
450 Aktivisten nahmen  an der 
Demonstration durch die Wil-
helmshavener Innenstadt teil, 
darunter neben den Schülern 
auch viele Erwachsene.  

Im Anschluss an die Demonstration durch die Wilhelmshavener Innenstadt überreichten die Aktivisten der „Fridays for Futu-
re“-Bewegung acht Forderungen für einen besseren Klimaschutz in Wilhelmshaven an OB Feist. WZ-FOTO: GABRIEL-JÜRGENS

KOMMENTAR

Eigenes Verhalten überdenken
   VON LISA DEAN  

Eine Generation, der lange 
Zeit politisches Desinte-

resse vorgeworfen wurde, be-
wegt sich, geht auf die Straße, 
brüllt sich lautstark in 
das kollektive Be-
wusstsein, frei nach 
der  Parole „Wir sind 
hier, wir sind laut, weil 
ihr uns die Zukunft 
klaut“. In der Grund-
idee eine gute Sache. 
   Doch reicht es nicht, 
freitags eine Stunde 
damit zu verbringen, in der 
Innenstadt zu protestieren. 
Der Einsatz muss umfassen-
der sein – und ist es bei so 
manchem bestimmt. Gestern 
fiel die Demonstration mit 
dem „Black Friday“ zusam-
men, ein Inbegriff von mas-

senhaftem Konsum. Da kann 
man der Poetry-Slammerin 
Tirza Scheuer nur zustimmen, 
die ihre Mitstreiter aufforder-
te:  „Überlegt euch gut, was ihr 
konsumiert.“ Tagsüber für 

einen besseren Klima-
schutz zu demonstrie-
ren und abends auf 
dem Sofa das Internet 
nach dem besten 
Schnäppchen zu 
durchforsten – unab-
hängig davon, ob man 
das nun braucht oder 
nicht – hilft dem Pla-

neten am Ende auch nicht. 
   Da sollte man sich überle-
gen, wo und wie das Produkt 
hergestellt wurde, und das 
eigene Konsumverhalten 
überdenken – auch wenn die 
Umstellung schwer fällt und 
etwas dauern kann.   

Stadtbildpreise
für Bauherren 

WILHELMSHAVEN/GA – Der 
„Club zu Wilhelmshaven“ ver-
leiht den „Stadtbildpreis“ an 
die Bauherren von vier Neu-
bau- und Sanierungsprojek-
ten in der Stadt. Zu den prä-
mierten Objekten zählt auch 
der Neubau des Sanitäts-
unterstützungszentrums im 
Marinestützpunkt Heppenser 
Groden (Foto). Ü Seite 10 

        EURO         1,0982      
       EZB-Kurs    1,1005 (Vortag)  

Irakischer Premier
tritt zurück
BAGDAD/AP – Nach zwei Mona-
ten Demonstrationen und 
blutigen Unruhen im Irak mit 
insgesamt mindestens 400 To-
ten hat Ministerpräsident 
Adel Abdel Mahdi seinen 
Rücktritt angekündigt. Er re-
agierte damit nach eigenen 
Angaben auch auf eine Pre-
digt des ranghöchsten schiiti-
schen Geistlichen im Irak, 
Großajatollah Ali al-Sistani. 
Der hatte beim Freitagsgebet 
das Parlament aufgefordert, 
seine Unterstützung für die 
Regierung Abdel Mahdi zu 
überdenken. 

Er habe der Predigt Al-Sis-
tanis in der Schiiten heiligen 
Stadt Nadschaf „mit großer 
Sorge“ zugehört und sich zum 
Rücktritt „so schnell wie mög-
lich“ entschlossen, erklärte 
Abdel Mahdi.


